
 
 

Über 20.000 Teilnehmer: Schwimmabzeichentage setzen Signal für die 

Sicherheit im Wasser 

 

Die Initiatoren der bundesweiten Schwimmabzeichentage 2025 haben nach Abschluss des 

diesjährigen Aktionszeitraums ein positives Fazit gezogen. Mehr als 20.000 Menschen nutzten das 

Schwimmcheck-Angebot in den rund 550 teilnehmenden Schwimmbädern. Während des 

Aktionszeitraums vom 14. bis 22. Juni nahmen die Prüfer mindestens 5.000 Seepferdchen- und über 

11.500 Schwimmabzeichen ab. „Wir freuen uns über das Ergebnis. Die Schwimmabzeichentage haben 

ein starkes und deutschlandweit sichtbares Signal für die Sicherheit im Wasser gesetzt“, sagte der 

Präsident des Bundesverbandes zur Förderung der Schwimmausbildung, Helmut Stöhr. 

Da leider nicht alle Berichte der stattgefundenen Veranstaltungen vorliegen, wird das tatsächliche 

Ergebnis höher ausfallen. Im Durchschnitt nahmen die Prüfer bei jedem Event mehr als 30 Abzeichen 

ab – am häufigsten das Schwimmabzeichen Bronze, das als Nachweis für das sichere Schwimmen gilt. 

Hatten im vergangenen Jahr viele Veranstalter unter dem Dauerregen zu leiden, bot in diesem Jahr 

das Sommerwetter nahezu durchgehend beste Bedingungen. 

„Wer ein Schwimmabzeichen abgelegt hat, ist für die Badesaison gut gewappnet. Wer hingegen die 

Anforderungen nicht erfüllte, weiß jetzt, dass er oder sie im Wasser noch vorsichtiger sein sollte“, so 

Stöhr. Für Kinder, die das Seepferdchen-Abzeichen geschafft haben, war der Tag ein erfolgreicher 

Einstieg ins Schwimmen lernen, an sie jetzt möglichst direkt anknüpfen sollten. 

Die lokalen Vereine und Akteure der Mitgliedsverbände des BFS gestalteten die 

Schwimmabzeichentage 2025. Dazu zählen der Arbeiter-Samariter-Bund (ASB), der Bundesverband 

Deutscher Schwimmmeister (BDS), die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG), die 

Wasserwacht des Deutschen Roten Kreuzes (DRK), der Deutsche Schwimm-Verband (DSV) und der 

Verband Deutscher Sporttaucher (VDST). 

 


